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1. Die Herbstakademie 

 

Die Herbstakademie für Promovierende und Promotionsinteressierte hat vom 

04. – 06.10.2007 zum zweiten Mal mit erneutem großem Erfolg stattgefunden. 

Ausgerichtet wurde die Veranstaltung vom Zentrum für Hochschul- und 

Qualitätsentwicklung (ZfH), Geschäftsbereich Frauenförderung & Gender 

Mainstreaming der Universität Duisburg-Essen (UDE).  

Die Herbstakademie ist Teil des Begleitprogramms zur Promotion, welches 

Promovierenden neben der fachlichen Qualifizierung fachübergreifende 

Kompetenzen vermitteln will, mit dem Ziel eines zügigen und erfolgreichen 

Promotionsabschlusses sowie der bewussten Karriereplanung sowohl in der 

Wissenschaft als auch in außeruniversitären Berufsfeldern.  

Das Angebot richtete sich an Promovierende aller Fachdisziplinen der 

Universität Duisburg-Essen und bot diesen die Möglichkeit, sich in insgesamt 

17 Workshops, Vorträgen und Diskussionsrunden mit den verschiedenen Phasen 

des Promotionsprozesses von der Entscheidungsfindung bis hin zum Abschluss 

der Promotion auseinander zu setzen. An Promotionsinteressierte richtete sich 

bspw. ein Workshop zur Themenfindung und Erstellung eines Exposés, an 

Promovierende in der Durchführungsphase ein Vortrag zu der Nutzung von E-

Tools im Promotionsprozess, an Promovierende in der Endphase eine 

Gesprächsrunde zum Thema Disputation/Rigorosum. Bestandteile des 

Programms waren auch zwei Angebote, die speziell die Stärkung der Potenziale 

weiblicher Promovierender verfolgten, in Form eines Stimm- und 

Sprechtrainings und eines Selbstbehauptungstrainings. Erstmalig stand in 

diesem Jahr auch ein Workshop für Promotionsbetreuer/innen auf dem 

Programm, der Gelegenheit zu einem fachübergreifenden Austausch zu den 

Themen Begleitung, Beratung und Förderung von Promovierenden bot und in 

Kooperation mit dem ZfH-Geschäftsbereich Hochschuldidaktik durchgeführt 

wurde. Eine Übersicht über den Ablauf der drei Herbstakademie-Tage vermittelt 

der Programmflyer: 
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Die gesamte Veranstaltung war modular angelegt, d.h. die Teilnehmenden 

konnten sich ihr Programm nach Interesse und Zeit selbst zusammenstellen und 

gegebenenfalls auch nur einzelne Bausteine nutzen. 

Neben dem Veranstaltungsprogramm stellte der interdisziplinäre Marktplatz 

einen durchgängigen Bestandteil der Herbstakademie dar, hier konnten sich die 

Teilnehmenden über die verschiedenen Promotionsförderprogramme der 

einzelnen Fachbereiche informieren. Der interdisziplinäre Marktplatz bot den 

Teilnehmenden zudem die Möglichkeit des fachübergreifenden Erfahrungs-

austauschs während der Veranstaltungspausen.  

Zusätzlich bestand das Angebot individueller Beratungsgespräche, bspw. zu 

Finanzierungs- und Fördermöglichkeiten oder auch zu fachspezifischen 

Fragestellungen. 

Alle Angebote der Herbstakademie waren kostenfrei. Um auch Promovierenden 

mit Kind eine Teilnahme zu gewährleisten, bestand außerdem die Möglichkeit 

einer kostenlosen Kinderbetreuung während der Akademiezeiten in Kooperation 

mit dem Elternservice der UDE.  
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2. Evaluation 

 

Wie schon im Jahr 2006 erzielte die Herbstakademie auch 2007 eine sehr hohe 

Resonanz. Dies zeigte sich bereits in der Anmeldezeit, da bereits nach zwei 

Wochen die Listen zu allen Angeboten ausgebucht waren.  

Ingesamt konnten 119 Promovierende und Promotionsinteressierte die Angebote 

der Herbstakademie nutzen. Die Zahl der Teilnahmeplätze betrug 208.1 Der 

Großteil der Teilnehmenden war zum Zeitpunkt der Veranstaltung an der 

Universität Duisburg-Essen eingeschrieben; die Promovierenden dieser 

Universität stellten die vorrangige Zielgruppe der Herbstakademie 2007 dar. 

Vereinzelt (5 Pers.) wurden auch Teilnehmende benachbarter Universitäten 

aufgenommen; die Anfragen kamen aber auch teils aus entfernten Regionen, 

etwa aus Hamburg, Heidelberg und Dresden. 

An der Gesamtevaluation der Veranstaltung nahmen 66 Personen teil; das 

entspricht einem Rücklauf von 55,5 %. Die Befragung erfolgte anonym; die 

Auswertungen liegen der folgenden Darstellung zugrunde.  

Zunächst zeigte die Auswertung der Fachbereichszugehörigkeit eine sehr 

heterogene Mischung der Teilnehmenden. So stammt der größte Teil der 

Promovierenden aus den Gesellschaftswissenschaften (22,2 %), gefolgt von den 

Ingenieurwissenschaften (15,6%) sowie den Geistes- und den Wirtschafts-

wissenschaften (je 13,3%). Als einzige Fachbereiche der UDE sind die Medizin 

und die Chemie bei dieser Auswertung nicht vertreten. Dennoch gab es auch aus 

diesen Fächern einige Teilnahmen, die jedoch aufgrund des fehlenden Rücklaufs 

nicht in die Evaluation einfließen konnten. Der Anspruch der Interdisziplinarität 

der Veranstaltung ist mit dieser Fächervielfalt gewährleistet.  

 

                                                 
1 Diese Zahl bezieht sich allein auf die Workshops, die Teilnahme an Vorträgen und Gesprächsrunden war offen 
und wurde nicht im Anmeldeverfahren bzw. in der Evaluation erfasst. 
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Weiterhin wird sichtbar, dass sich der Großteil der Teilnehmenden noch in der 

Anfangsphase der Promotion befindet (56,8%). Hier ist ein Bedarf an 

Entscheidungshilfe anzunehmen, den die Veranstaltung mit verschiedenen 

Angeboten erfüllt.  

 

 

 

 

Der Blick auf die Finanzierungssituation der Promovierenden ergibt, dass ein 

sehr geringer Anteil der Teilnehmenden eine Förderung über ein Stipendium 

erhält, die meisten der Promovierenden finanzieren sich über eine Anstellung 

am Lehrstuhl (34,3%) oder aber eine Tätigkeit außerhalb der Hochschule 

(37,1%). Die berufliche Doppelbelastung, von der in diesen Fällen ausgegangen 

werden kann, verweist auf eine entsprechende Notwendigkeit an promotions-

begleitenden, motivierenden Angeboten bspw. zum Zeitmanagement und zur 

Krisenbewältigung. 
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Der Ausblick auf den weiteren beruflichen Werdegang nach der Vorstellung der 

Teilnehmenden zeigt, dass sich der Wunsch nach einer Tätigkeit in der 

Wissenschaft bzw. im außeruniversitären Bereich die Waage hält. Für die 

zukünftige Ausrichtung der Herbstakademie wäre vor diesem Hintergrund daher 

ein noch stärkerer Einbezug der Karriereorientierung auch außerhalb der 

Wissenschaft denkbar.  

 

 

 

Die Bewertung verschiedener übergreifender Aspekte der Herbstakademie fiel 

insgesamt sehr positiv aus:  
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So beurteilten die Teilnehmenden die Themenauswahl, die Motivation zur 

Umsetzung der Inhalte, die Möglichkeit zur aktiven Teilnahme, die Organisation 

sowie die Herbstakademie insgesamt auf einer Skala von 1 (= sehr zufrieden) bis 

5 (= sehr unzufrieden) mit einem Durchschnittwert von 1,4. Auch die Aspekte 

des Praxisbezugs (1,6) sowie der Vermittlung neuer Ideen und Impulse (1,7) 

wurden äußert positiv bewertet.  

Der Möglichkeit neue Kontakte zu knüpfen (2,0) sowie das Angebot des 

interdisziplinären Marktplatzes (2,4) erhielten eine gute Bewertung, die aber im 

Vergleich zu den anderen Gesichtpunkten etwas niedriger ausfällt. Beide 

Aspekte, die in einem Zusammenhang zu betrachten sind, deuten auf 

zukünftiges Entwicklungspotenzial hinsichtlich der Vernetzungsangebote in 

Kooperation mit den Fachbereichen hin.  

 

 

3. Resümee und Ausblick 

 

Mit der Durchführung der Herbstakademie 2007 bestätigte sich der hohe Bedarf 

an promotionsfördernden- und begleitenden Maßnahmen, wie sie diese 

Veranstaltung in kompakter Form bietet, auf ein Neues. Dieses zeigte sich zum 

einen dadurch, dass die hohe Nachfrage, die unmittelbar mit Anmeldebeginn 

einsetzte, durch die gegebenen Kapazitäten bei weitem nicht bedient werden 

konnte. Dass die Teilnahmeanfragen nicht nur von den benachbarten 

Universitäten kamen, sondern aus teilweise sehr weit entfernten Regionen, 

deutet darauf, dass diese Veranstaltung ein bislang beispielloses Angebot im 

Rahmen der fachübergreifenden Promotionsförderung darstellt. Zum anderen 

zeigt sich der entsprechende Bedarf an der sehr positiven Resonanz auf die 

Angebote der Herbstakademie, die anhand der Evaluation deutlich wird. 

Aufgrund dieses Erfolges wird die Herbstakademie, als Bestandteil des 

Begleitprogramms zur Promotion, auch in Zukunft als jährlich stattfindende 
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Veranstaltung beibehalten. Die hohe Nachfrage sowie die positiven 

Rückmeldungen legen außerdem nahe, das Veranstaltungsangebot zukünftig 

auszubauen. Es ist angedacht, zusätzlich zu dem bestehenden Angebot der 

Herbstakademie eine Frühjahrsakademie einzurichten. Die Akademien sollen 

möglicherweise eine fächerspezifische Differenzierung erfahren.  

Auf der inhaltlichen Ebene sollen insbesondere die bereits bestehen 

Kooperationen mit den Akteuren der Fachbereiche intensiviert werden. Für die 

Herbstakademie betrifft dies insbesondere das Angebot des interdisziplinären 

Marktplatzes – hier sollen die Fachbereiche noch stärker in die Gestaltung 

einbezogen werden. Ein Aspekt, der hier besondere Berücksichtigung erfahren 

soll, ist die fachübergreifende Vernetzung der Teilnehmenden.  

Beibehalten werden soll auch die weitere Einbindung der 

Promotionsbetreuenden in die Herbstakademie. Das in 2007 erstmalig 

eingeführte Angebot eines Werkstattgesprächs für Betreuende wurde mit vier 

Teilnehmenden bisher nur zaghaft angenommen. Angestrebt wird, auch diese 

Zielgruppe stärker zu erreichen und ihre Teilnahme in 2008 zu steigern.  

Die bisherigen Erfahrungen und Auswertungen zeigen, dass für einen Großteil 

der Promovierenden neben der Möglichkeit einer wissenschaftlichen Karriere 

ebenso eine berufliche Orientierung in außeruniversitären Berufsfeldern von 

hoher Relevanz ist. Der Einbezug von Karrierewegen außerhalb der 

Wissenschaft soll daher zukünftig auch eine noch stärkere Gewichtung im 

Rahmen der Herbstakademie erhalten, etwa in Form von Podiumsdiskussionen 

in Kooperation mit den Fachbereichen und Alumnaeverbänden. 
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4. Anhang 

a. Feedback der Teilnehmenden zur Frage „Was hat Ihnen an der 

Herbstakademie besonders gut gefallen?“ 
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b. Feedback der Teilnehmenden zur Frage „Was könnte künftig besser 

gemacht werden?“ 
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c. Pressemeldung, WAZ, 27.09.2007 

 

 

 

 

c. Pressemeldung, WAZ, 11.10.2007 

 

 

 

 


